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Auslegung der'1" stbestandsvoraussel?-urlq
berectrur;tes Interesse' rn Art 

'17 Atrs ? i  StVt- '

üre Ertaubfi{s rur Hartung er.ies Karnpfhundes kafln rracfr /\rt 3? /r'ns ? 1-5tVü nur dat"rrr erter{lw'*rrlerr' wil{1{1 '3er Ar"rtr;tgxtc

*eben serflsr z.uvertässigrtert und dem Nacilwer*, daß von der Kampfhundehaltung 
kerne Gefahren ausgeh*n' *n 

"berer:tttt

rnteregse,., das ubef eift fernes..Lrebhabennteress€." 
hrnausgeht. qertend rnachen kann Hrer*urch wrrd gewahrlerstet' ' '1*11 t"

Kampfhundehartung auf wer;rge AusnahnretatbestänrJe 
beschranh't und ssn.,rt di* ?-ah* der genehmtglen Hundeh*lltlnqen 

-i

rm Inreresse e,n€s errekrrven vo*euss - senns brerbl rrne mosrrchst *ennee r:::"":il}]}1,l,l'::ln*,rnbtrck 
aur tl

:,:":ff:j;:ffi-J;J;-;ro*n*inu-nu*,1,Y]Ff*;rrnssuat5�����������������
Iuhaltermr}ieus}auchimwolr lverstandenenTierschu|zenSchenTnteresse"

Aus der Mitte des Landtags *lrde die Betürchtung geaußed, daß dre VorauSSeteung ernes 
"berecntrgten lnlefesses'. *nd rlt

r.rberwregend restriktive Handhabung bei der Austegung dieses Merkrnals dureh die ärtaubnrsbehörden verhindere' datl

entaoge*e Kampfhu*de innerharb sayerns än zuf Ar-rfnahme ernes Hundes bererte Personen vermrttelt werden k#nn*n unc

die Hunde dadurch endEüttrg in ein*rn Tiefieim r.rntergebracht werden müssen' ln diesem Zusarnmenhang walse{l wtr dara

daßdietiersc|lüGeripchq.4ufnanmgFincsKampf|rundesdurcheinebesondersausgesuch|eundgeeignetePerson*tn
,,berechtigtes rnteressso ru begrunden verrnäg {BengerBemer/Emmeng' 

trfäuteruns 5c' aa su Art 37'

schredermerer/KöniglKömer, 
Erläuterun g4.?iru Art. 37). Bei vortregen derweiteren Voraussetzungen iZuverlasstgkert de:

Harters r.md t{ecrn*eis. daß von der }q..mpf hundehaltung heino Gefahr*n ausgehen) ist in diesen Fätlen regelmäßrg eine

Edaubnis nacfr Art' 3? Ah'r' I $ats' I LSTVG zu erleilen'

Ferner ist an *berechtigt6s Inr€rHSEe' auch dann gegeben. we$n eine Person' dre sich btsher tatsächtrch außerfiatb say*'

aufgeharten und dcrt berechtig einen Kamp{hund gehaiten hat, in eine bayer' Gemeinde umeieht' Derfl iiegt der f?e*htsür

des Art. 3? Abs" 4 des Landesrtraf, und verordnungsgesetzes zugrunde' wonach zur Vermeidung der unterbnngunt;

entsprechender Hunde im Tierheirn und im Hinbrick auf den Gedanken des ''Bestandschutaes "'bei einer u tJ langlahnge

rechtrnäßigen r(gmpfhundeiartung deren Fortbestehen ermöglicht w€rdc"' soll'

Einc entsprechende Krarste[ung in der Nr- ]?.i der volleugsbekanntmachung zunr LstvG tst rn v.rberettunq

Es wird gebeten. uber die Lan*ratsarnter die oemeinden entsprechend zu urlternctltetl

ür:sif.tgt
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